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1. Einleitung und Zusammenfassung 

Aufgrund des kontinuierlichen Einwohnerwachstums der Gemeinde Finning stößt 

der bestehende Bauhof der Gemeinde an seine Kapazitätsgrenzen. Deshalb sucht 

die Gemeinde seit einiger Zeit einen Standort für einen neuen Bauhof der ausrei-

chend Platz für Lager und Betriebsmaterial sowie Unterstellmöglichkeiten für die 

gemeindeeigenen Fahrzeuge vorhalten kann  

Zur Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Flächen für bauliche Nut-

zungen hat die Gemeinde geprüft, welche Möglichkeiten der Entwicklung insbeson-

dere durch Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und andere 

Maßnahmen zur Innenentwicklung bestehen. Die Verwaltung hat dazu für insge-

samt 10 Standorte, die nach ihrer Einschätzung als sinnvolle Alternativen einzustu-

fen sind bei den Eigentümern deren Verkaufsbereitschaft bzw. evtl. bestehende 

Bauabsichten erfragt. In einem zweiten Schritt wurden Kriterien geprüft, die letztend-

lich in den gemeindlichen Entscheidungsprozess eingeflossen sind.  

Zur Umsetzung einer nachhaltigen Raumentwicklung werden mit dem Landesent-

wicklungsprogramm Bayern Festlegungen zur Flächenschonung und zur Reduzie-

rung der Flächeninanspruchnahme für Siedlungs- und Verkehrszwecke getroffen. 

Bei Planungen neuer Siedlungsflächen ist daher zu prüfen, ob ein hinreichender 

Bedarf besteht, der in Abwägung mit anderen Belangen, die Flächeninanspruch-

nahme rechtfertigt. Ferner sind Alternativstandorte zu prüfen.  

Die vorliegende Standortprüfung ergänzt die gemeindliche Vorauswahl um ortspla-

nerische Aspekte. Dies dient insbesondere der Berücksichtigung der Belange des 

Flächensparens und der Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Flä-

chen für die bauliche Nutzung im Abwägungsprozess der erforderlichen Bauleitpla-

nung (Flächennutzungsplanänderung und Bebauungsplan). 

Ferner sind übergeordnete Planungsvoraussetzungen zu berücksichtigen. Es ist zu 

prüfen ob z.B. das Ziel(Z) Nr. 3.2 des Landesentwicklungsprogramms Bayer vom 

01.01.2020 „Innenentwicklung vor Außenentwicklung“ berücksichtigt wird. Demnach 

sind zunächst sämtliche Potenziale der Innenentwicklung zu nutzen. Die Ausfüh-

rungen in den folgenden Kapiteln begründen die Inanspruchnahme neuer Flächen 

zu Siedlungszwecken, hier für den neuen Bauhof. 

Der vorhandene Bedarf kann nur durch die Neuinanspruchnahme von bisher nicht 

baulich genutzter Fläche – in Form bisher landwirtschaftlich genutzter Böden, bzw. 

als Ökokontofläche planerisch – gedeckt werden. Diese Inanspruchnahme erfolgt 

nur im notwendigen Umfang; die Bodenversiegelung soll durch entsprechende 

Festsetzungen auf das notwendige Maß begrenzt werden. 

Im Ergebnis ist die Entscheidung für das Grundstück Fl Nr. 312, Gemarkung Ober-

finning gefallen, zunächst in der gemeindlichen Willensbildung und auch die orts-

planerische Überprüfung kann, unter Beachtung der weiteren gemeindlichen Pla-

nungen in diesem Bereich den Standort gutheißen. Planerische Hürden stellen die 

noch ungeklärte Altlast dar (benachbarte Deponie) sowie die noch nicht gänzlich 

umgesetzte, jedoch planungsrechtlich festgesetzte Ökokontofläche, zusätzlich sind 

artenschutzrechtliche Belange zu prüfen.  
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2. Übergeordnete Planungsvoraussetzungen 

Das Gemeindegebiet Finning nach der Strukturkarte des Landesentwicklungspro-

gramm Bayern mit Stand vom 01.01.2020 (LEP Bayern 2020) im Allgemeinen länd-

lichen Raum, nächstgelegener zentraler Ort ist das Mittelzentrum Landsberg am 

Lech. Das Landesentwicklungsprogramm Bayern mit Stand vom 01.01.2020 (nennt 

folgende Ziele und Grundsätze mit Bezug auf das Vorhaben: 

1 Grundlagen und Herausforderungen der räumlichen Entwicklung und Ordnung 

Bayerns 

1.3 Klimawandel  

1.3.1 Klimaschutz  

(G) Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden, insbe-

sondere durch  

- die Reduzierung des Energieverbrauchs mittels einer integrierten Siedlungs- 

und Verkehrsentwicklung,  

- die verstärkte Erschließung und Nutzung erneuerbarer Energien sowie  

- den Erhalt und die Schaffung natürlicher Speichermöglichkeiten für Kohlendi-

oxid und andere Treibhausgase.  

1.3.2 Anpassung an den Klimawandel  

(G) Die räumlichen Auswirkungen von klimabedingten Naturgefahren sollen bei al-

len raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen berücksichtigt werden. 

(G) In allen Teilräumen, insbesondere in verdichteten Räumen, sollen klimarelevan-

te Freiflächen von Bebauung freigehalten werden. 

Berücksichtigung in gegenständlicher Planung 

Das Vorhaben betrifft keine Flächen, die für den Luftaustausch der Siedlungsberei-

che von erheblicher Bedeutung sind. Eine gering negative Auswirkung löst die Be-

bauung auf einer bisher unbebauten Fläche am Ortsrand dennoch aus. Da Finning 

mit dem Grünzug entlang der Windach einen breiten Luftaustauschkorridor aufwei-

sen kann, ist die Auswirkung nicht erheblich. Klimabedingte Gefahren sind an die-

sem Standort (Fl.- Nr. 312) nicht in einem erheblich größeren Umfang als an ande-

ren zu sehen, Hochwassergefahrenflächen der Windach sind nicht tangiert. Projekt-

bezogen können Wärmedämmung und die Nutzung von Solarenergie die Emissio-

nen durch fossile Energieträger erheblich gegenüber dem jetzigen Bauhofgebäuden 

reduzieren.  

 

3 Siedlungsstruktur  

3.1 Flächensparen  

(G) Die Ausweisung von Bauflächen soll an einer nachhaltigen Siedlungsentwick-

lung unter besonderer Berücksichtigung des demographischen Wandels und seiner 

Folgen ausgerichtet werden.  

(G) Flächensparende Siedlungs- und Erschließungsformen sollen unter Berücksich-

tigung der ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet werden. 

3.2 Innenentwicklung vor Außenentwicklung  
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(Z) In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwick-

lung möglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulässig, wenn Potenziale der 

Innenentwicklung nicht zur Verfügung stehen. 

Berücksichtigung in gegenständlicher Planung:  

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Finning stellt keine verfügbaren unbebau-

ten Bauflächen für den Gemeindebedarf dar. Jegliche weitere Entwicklung müsste 

ohnehin planungsrechtliche Außenbereichsflächen in Anspruch nehmen. Die Ge-

meinde Finning plant den neuen Bauhof auf einer Fläche von 2500-3000 m². Der 

Bauhof ist auf eine gute Verkehrsanbindung angewiesen um das ganze Gemeinde-

gebiet zu erreichen. Das zur Verfügung stehende Gebiet liegt im Besitz der Ge-

meinde Finning und liegt in der Nähe des Gewerbegebietes und des Wertstoffhofes. 

Durch die Vorbelastung des Standortes durch das Gewerbegebiet und den nahelie-

genden Wertstoffhof löst eine Bebauung keine wesentliche Beeinträchtigung des 

Orts- und Landschaftsbilds aus. Der Standort grenzt an eine Gehölzfläche und liegt 

an einem Hanggrundstück, eine Fernwirkung der Bebauung ist daher nicht möglich. 

 

3.3 Vermeidung von Zersiedelung - Anbindegebot 

(G) Eine Zersiedelung der Landschaft und eine ungegliederte, insbesondere band-

artige Siedlungsstruktur sollen vermieden werden.  

(Z) Neue Siedlungsflächen sind möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungsein-

heiten auszuweisen. Ausnahmen sind zulässig, wenn  

Berücksichtigung in gegenständlicher Planung:  

Der ausgewählte Standort Fl.-Nr. 312 liegt nach Einschätzung der Gemeinde ange-

bunden an das Gewerbegebiet Lerchenberg, bzw. an weiteren Flächen die eine 

baldigen Entwicklung unterliegen. 

 

6 Energieversorgung 

6.1 Um- und Ausbau der Energieinfrastruktur 

(G) Potenziale der Energieeinsparung und Energieeffizienzsteigerung sollen durch 

eine integrierte Siedlungs- und Verkehrsplanung genutzt werden. 

Berücksichtigung in gegenständlicher Planung 

Der Nutzung von Photovoltaikanlagen steht die Bauleitplanung nicht entgegen. Da-

mit ist die Grundlage für Energieeinsparung gelegt. 
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3. Gemeindliche Grundlagen- und Strukturdaten 

3.1 Bevölkerungsentwicklung 

Der Bedarf an gewerblich genutzten Flächen befindet sich in der Gemeinde Finning 

auf einem hohen Niveau – auch aufgrund der gewachsenen Bevölkerungszahl. Fol-

gende Tabelle stellt die Bevölkerungsentwicklung sowie -prognose der Gemeinde 

und des Landkreises Landsberg am Lech dar. 

Der gemäß Bayerisches Landesamt für Statistik erwartete Einwohnerzuwachs von 

ca. 17,86 % (2020 bis 2033) verstärkt den zusätzlichen Bedarf an gewerblich ge-

nutzten Flächen in der Gemeinde Finning.  

 

Jahr Bevölkerung 

zum 31.12. 

Veränderung 

gegenüber 

Vorjahr 

Bevölkerungsprognose  

Gemeinde Finning 

2010 1670  2033 2.310 

2011 1630 -2,40 % Veränderung 2020 ggb. 2010: +16,71% % 

2012 1655 1,53 % Veränderung 2033 ggb. 2020: +  17,86 % 

2013 1713 3,50 %  

2014 1749 2,10 % Bevölkerung Lkr. Landsberg am Lech 

2015 1811 3,54 % 2010 114.134 

2016 1823 0,66 % 2020 121.019 

2017 1899 4,17 % Veränderung 2020 ggb. 2010:  +  6,03 % 

2018 1926 1,42 % Bevölkerungsprognose Lkr. Landsberg a.L. 

2019 1949 1,19 % 2040 128.600 

2020 1960 0,56 % Veränderung 2039 ggnüber 2019: +  5,2 % 

Tab. 1: Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Bad Feilnbach (links) sowie Prognosen für die 
Gemeinde sowie den Landkreis, Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik  

3.2 Einstufung im Zentralen Orte-System sowie Gebietskategorie gem. Landes-
entwicklungsprogramm:  

Gemäß dem Regionalplan Region München liegt Finning im allgemeinen ländlichen 

Raum. Das nächste Mittelzentrum ist das nordwestlich gelegene Landsberg am 

Lech. Des Weiteren sind die nächstgelegenen Grundzentren Utting am Ammersee 

und Schondorf am Ammersee, beide östlich bzw. nordöstlich gelegen. 
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Abb. 1: Ausschnitt Karte 1 Raumstruktur des Regionalplans Region München, Stand: 01.01.2020 

Der Entwurf der Teilfortschreibung des LEP Bayerns, vom 22.12.2021, dort die 

Strukturkarte, erweitert den Verdichtungsraum München bis in die Gemeinden Grei-

fenberg, Schondorf am Ammersee und Utting am Ammersee. Da Finning an diese 

Gemeinden angrenzt, wird sich der Einfluss der Verdichtungsräume auch auf die 

Gemeinde Finning auswirken, wodurch es zu einem stärkeren Bevölkerungsanstieg 

und einem Anstieg der Bedeutung der gemeindlichen Infrastruktur kommt.  

 

Abb. 2: Ausschnitt Entwurf Fortschreibung Strukturkarte, Stand: 22.12.2021 
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4. Anforderungen Bauhof: 

Die Gemeinde Finning hat in dem Arbeitskreis „Bauhof“ ein Anforderungsverzeich-

nis für einen Bauhof für die Gemeinde erstellt. Hierin werden die Faktoren Grund-

stück und Gebäudestruktur, Sozialbereich und Außenbereich näher beleuchtet.   

Der Bauhof muss den Anforderungen nach 5 Bereiche umfassen. Hierzu gehören 

eine kalte Halle für Geräte, die nicht Frost-anfällig sind (z. B. Kipper) und ggf. weite-

ren Utensilien, eine Leicht beheizte Halle (gemauert) für frostanfällige Maschinen (z. 

B. Schlepper), eine Werkstatt für Reparaturen und Instandhaltungsarbeiten, einem 

Sozialbereich und einem befestigter Außenbereich. 

Die Grundstücksfläche soll 2.500-3.000 m² mit zusätzlichen Erweiterungsmöglich-

keiten umfassen. Als anzustrebende Gebäudestruktur ist ein größeres südexponier-

tes Dach für die Nutzung von Solarenergie (Photovoltaik) und einer breiten Fenster-

front als natürliche Lichtquelle geplant. Das Gebäude soll 2 Stockwerke besitzen, 

mit einer Raumaufteilung von Werkstatt im Erdgeschoss und darüber im Oberge-

schoss Sozialräume. Der Sozialbereich soll mit 2 WC/-Duschräumen (m/w), einem 

Büro, einem Aufenthaltsraum und einem Umkleideraum ausgestattet sein.  

Der Außenbereich soll befestigt und Winterdienst tauglich hergestellt werden. Des 

Weiteren soll der Vorplatz groß genug zum Wenden von Zugfahrzeug mit Hängern 

bzw. Lastzügen von Speditionen (Sattelschleppern) sein. Ausreichend Platz für ein 

überdachtes Abteil für Split, sowie ein Salzsilo im Außenbereich ist erforderlich. 3-4 

Parkplätze sowie ein Lagerplatz für alle Gefahrgüter im Außenbereich sind vorzuse-

hen. Der gesamte Bereich soll eingezäunt und mit elektrischem Tor gesichert sein.  

5. Bestehende Flächenpotenziale und Alternativstandorte 

5.1 Bestehende Flächenpotenziale 

Die untersuchten Standorte werden im vorliegenden Bedarfsnachweis dokumentiert. 

Innerhalb des Gemeindegebiets wurden zehn Flächenpotentiale ermittelt und ge-

prüft. Bei den zehn Flurstücken sind teilweise Einschränkungen vorhanden, die ei-

ner Nutzung derzeit entgegenstehen (z.B. Verfügbarkeit nicht gegeben, Lage inner-

halb von Überschwemmungsgebieten). 

Zusätzliche Standorte sind laut Flächennutzungsplan nur in sehr begrenztem Um-

fang vorhanden.  

5.2 Kriterien Alternativstandorte 

Die Bewertung der Flächenpotenziale bzw. der Alternativstandorte erfolgte anhand 

von neun Kriterien: 

1. Größe/ FNP/ Baurecht:   

Größe der Fläche, Darstellung im wirksamen Flächennutzungsplan, Baurecht 

planungsrechtlich gesichert 

2. Verfügbarkeit 

Die Verfügbarkeit basiert auf einer persönlichen Abfrage im Zeitraum Dezember 

2021 bis Januar 2022. Wenn keine eindeutige Zusage über alle Teilflächen die 

im abgefragten Flächenumgriff liegen und von allen Eigentümern unterstützt 

wird (dann: 2), wurde der Standort als nicht verfügbar (dann: 0) eingestuft.  
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3. Anbindung 

An Siedlungsbereiche: Anknüpfungspunkte (vorhandenes Gewerbe) 

4. Restriktionen:  

Schutzgebiete gem. Naturschutz/Wasserrecht, Georisiken, Regionalplanerische 

Ausweisungen, etc.) 

5. Topographie 

6. Orts- und Landschaftsbild:  

Einzigartigkeit und Schönheit des Orts- oder Landschaftsbildes, Eingrünungs-

strukturen, Empfindlichkeit gegenüber Eingriff, Fernwirkung, Qualität des Plan-

gebietes für die Naherholung  

7. Erschließungssituation:  

LKW-Verkehr, Verkehrszunahme, Anknüpfungspunkte bis übergeordnetes 

Straßennetz, Anbindung an ÖPNV, technische Erschließung (Entsorgung 

Schmutzwasser, Versorgung Trinkwasser, Energie und Telekommunikation) 

8. Immissionsschutz:  

Schützenswerte Nutzungen in Umgebung? Vorbelastung? 

9. Sonstige Ausschlusskriterien oder Einschränkungen  

(Bauverbot, Frei- oder Erdleitungen, etc.) 

 

Die Bewertung der neun Kriterien erfolgt dreistufig mit folgender Bewertungsskala: 

0: nicht geeignet 

1: mit Einschränkungen geeignet 

2: gut geeignet 
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5.3 Standortsteckbriefe 

Standort 1 – Gegenüber em-tec (Fl.-Nr. 309/9) Verbale Bewertung  

des Standortes 

Bewer-

tung 

Flächennutzungsplan-Ausschnitt 

 
 

Luftbild Ausschnitt 

 
 

 

1. Größe / FNP/ Baurecht:  

Fl.-Nr. 309/9, 2.225 m²,  

Darstellung als landwirt-

schaftliche Fläche, derzeit 

kein Baurecht, Lage im 

planungsrechtlichen Außen-

bereich, zu klein 

0 

 

2. Verfügbarkeit:  

nicht im Gemeindeeigentum, 

keine Verkaufsabsicht 

0 

3. Anbindung: 

Vorhanden (an Gewerbege-

biet) 

2 

4. Restriktionen:  

Eigentümer privat, ursrprüng-

lich als Expansionsgebiet für 

em-tec gedacht, aktuelle 

Pläne unbekannt 

0 

5. Topographie: 

Lage am Hang, Höhendiffer-

renz 3,5 m S-N 

1 

6. Orts- und Landschafts-

bild: 

Vorbelastung aus benachbar-

ter gewerblicher Nutzung, 

Eingriff in Landschaftsbild 

wäre gering 

2 

7. Erschließungssituation:  

Günstige Erschließung durch 

Mühlstraße allerdings 

schmaler Straßenquerschnitt, 

kein ÖPNV 

2 

8. Immissionsschutz: 

Keine Wohnnutzung unmit-

telbar angrenzend, geringerer 

Schutzanspruch der nächst-

gelegenen in westlicher 

Richtung (MD) 

2 

9. Ausschlusskriterien oder 

Einschränkungen:  

./. 

2 

Bewertung Gesamt 1,2 
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Standort 2 – Neben Staudenwirt (Fl.-Nr. 306) Verbale Bewertung  

des Standortes 

Bewer-

tung 

Flächennutzungsplan-Ausschnitt 

 
 

Luftbild Ausschnitt 

 
 

 

1. Größe / FNP/ Baurecht:  

Fl.-Nr. 306, 12.772 m², 

Darstellung als landwirtschaftli-

che Fläche, derzeit kein 

Baurecht, Lage im planungs-

rechtlichen Außenbereich 

0 

2. Verfügbarkeit:  

Nicht im Gemeindeeigentum 

0 

3. Anbindung: 

Vorhanden (Gewerbegebiet) 

2 

4. Restriktionen:  

Liegt teilweise in Hochwasser-

gefahrenfläche, Fläche mit 

besonderer ökologischer und 

gestalterischer Funktion 

0 

5 Topographie: 

Geringe Höhendifferenz 0,7 m 

W-O 

2 

6. Orts- und Landschaftsbild: 

Vorbelastung aus benachbarter 

gewerblicher Nutzung, Eingriff 

in Landschaftsbild wäre gering 

1 

7. Erschließungssituation:  

Sehr günstige Erschließung für 

MIV und LKW durch direkte 

Anbindung an Staudenweg und 

LL23 

2 

8. Immissionsschutz: 

Keine Wohnnutzung unmittelbar 

angrenzend, geringerer 

Schutzanspruch der nächstge-

legenen in westlicher Richtung 

(MD) 

2 

9. Ausschlusskriterien oder 

Einschränkungen:  

./. 

2 

Bewertung Gesamt 1,2 
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Standort 3 – Hinter Bauwagen (Fl.-Nr. 72) Verbale Bewertung  

des Standortes 

Bewer-

tung 

Flächennutzungsplan-Ausschnitt 

 
 

Luftbild Ausschnitt 

 
 

 

1. Größe / FNP/ Bau-

recht:  

Fl.-Nr. 72, ca. 2532 m², 

Darstellung als Dorfge-

biet, Lage im Innenbe-

reich, Baurecht vorhan-

den im MD 

2 

2. Verfügbarkeit: 

Nicht im Gemeindeeigen-

tum 

0 

3. Anbindung: 

gegeben 

2 

4. Restriktionen:  

./. 

2 

5. Topographie: 

Aufstieg 4,4 m N-S und 

Abstieg 5,4 m W-O über 

gesamte Fläche 

1 

6. Orts- und Land-

schaftsbild: 

Lage im Dorfgebiet, 

innerhalb von Wohnge-

bäuden, Lage direkt an 

der Mühlstraße, Höherer 

Anspruch an Gebäude-

gestaltung 

1 

7. Erschließungssitua-

tion:  

Sehr günstig für MIV, 

direkter Zugang zu 

Mühlstraße und damit 

guten Zugang zum 

gesamten Gemeindege-

biet 

2 

8. Immissionsschutz: 

Wohnnutzung angren-

zend, Schutzanspruch 

nach MD, höherer 

Aufwand zu erwarten 

0 

9. Ausschlusskriterien 

oder Einschränkungen:  

./. 

2 

Bewertung Gesamt 1,3 
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Standort 4 – Alter Sportplatz (Fl.-Nr. 713) Verbale Bewertung  

des Standortes 

Bewer-

tung 

Flächennutzungsplan-Ausschnitt 

 
 

Luftbild Ausschnitt 

 
 

 

1. Größe / FNP/ Baurecht:  

Fl.-Nr. 713, 27.688 m², 

Darstellung als landwirtschaft-

liche Fläche mit Grünfläche 

und Sportplatz dargestellt, 

Lage im planungsrechtlichen 

Außenbereich 

0 

2. Verfügbarkeit:  

in Gemeindeeigentum, 

Verkaufsabsicht gegeben 

2 

3. Anbindung: 

Nicht gegeben  

0 

4. Restriktionen:  

Grünfläche, planerische 

Umnutzung erforderlich 

1 

5. Topographie: 

Aufstieg von 1,2 m und 

Abstieg von 4,6 m W-O, sowie 

Gefälle von 2,6 m N-S 

1 

6. Orts- und Landschafts-

bild: 

Eingriff in Landschaftsbild 

wäre lösbar, Eingrünungs-

maßnahmen möglich 

1 

7. Erschließungssituation:  

Sehr günstige Erschließung für 

MIV, LKW durch unmittelbaren 

Anschluss an LL6, kein ÖPNV 

1 

8. Immissionsschutz: 

Landwirtschaftliche Flächen 

angrenzend, Lärmschutzmaß-

nahmen nicht nötig 

2 

9. Ausschlusskriterien oder 

Einschränkungen:  

./, 

2 

Bewertung Gesamt 1,2 
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Standort 5 – Neufinning (Fl.-Nr. 415/0) Verbale Bewertung  

des Standortes 

Bewer-

tung 

Flächennutzungsplan-Ausschnitt 

 
 

Luftbild Ausschnitt 

 
 

 

1. Größe / FNP/ Baurecht:  

Fl.-Nr. 415/0, Fläche 

40.489 m², 

Darstellung als landwirtschaft-

liche Fläche, derzeit kein 

Baurecht, Lage im Planungs-

rechtlichen Außenbereich 

1 

2. Verfügbarkeit:  

nicht in Gemeindeeigentum, 

Verkaufsabsicht gegeben 

0 

3. Anbindung: 

Nicht gegeben 

0 

4. Restriktionen:  

 ./. 

2 

5. Topographie: 

Gefälle von 3,3 m W-O, 

Steigung von 2,3 m N-S 

1 

6 Orts- und Landschafts-

bild: 

Eingriff in Landschaftsbild 

wäre lösbar, Eingrünungs-

maßnahmen möglich 

1 

7. Erschließungssituation:  

Sehr günstige Erschließung 

für MIV, LKW durch unmittel-

baren Anschluss an LL3, kein 

ÖPNV 

2 

8. Immissionsschutz: 

Landwirtschaftliche Flächen 

angrenzend, keine Lärm-

schutzmaßnahmen notwendig 

2 

9. Ausschlusskriterien oder 

Einschränkungen:  

Für 2400 m² besteht Baurecht 

(im Außenbereich), d.h. 

Gemeinde müsste Bauplatz-

preis zahlen  

1 

Bewertung Gesamt 1,1 
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Standort 6 – Neben Brenner (Fl.-Nr. 71) Verbale Bewertung  

des Standortes 

Bewer-

tung 

Flächennutzungsplan-Ausschnitt 

 
 

Luftbild Ausschnitt 

 
 

 

1. Größe / FNP/ Bau-

recht:  

Fl.-Nr. 71, Fläche 35.354 

m², 

Darstellung als landwirt-

schaftliche Fläche, 

derzeit kein Baurecht , 

Lage in planungsrechtli-

chen Außenbereich 

1 

2. Verfügbarkeit:  

nicht Gemeindeeigen-

tum, Verkaufsabsicht 

gegeben 

0 

3. Anbindung: 

vorhanden 

2 

4. Restriktionen:  

 

2 

5. Topographie: 

Erheblicher Höhenunter-

schied von 13,7 m N-S 

0 

6. Orts- und Land-

schaftsbild: 

Eingriff in Landschafts-

bild wäre lösbar, Eingrü-

nungsmaßnahmen 

möglich 

1 

7. Erschließungssitua-

tion:  

Sehr günstige Erschlie-

ßung für MIV, LKW durch 

unmittelbaren Anschluss 

an LL23, kein ÖPNV 

2 

8. Immissionsschutz: 

Landwirtschaftliche 

Flächen, SO und MD nur 

einseitig angrenzend, 

Lärmschutz technisch 

möglich 

1 

9. Ausschlusskriterien 

oder Einschränkungen:  

 

2 

Bewertung Gesamt 1,3 
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Standort 7 – Wegele-Wiese (Fl.-Nr. 308) Verbale Bewertung  

des Standortes 

Bewer-

tung 

Flächennutzungsplan-Ausschnitt 

 
 

Luftbild Ausschnitt 

 

1. Größe / FNP/ Bau-

recht: 

Fl.-Nr. 308, Fläche 10.545 

m², 

Darstellung als landwirt-

schaftliche Fläche, derzeit 

kein Baurecht, Lage im 

planungsrechtlichen 

Außenbereich 

1 

2. Verfügbarkeit: 

nicht in Gemeindeeigen-

tum, Verkaufsabsicht 

gegeben 

0 

3. Anbindung: 

gegeben 

2 

4. Restriktionen: 

 

2 

5. Topographie: 

W-O Anstieg 3,1 m und 

N-S Anstieg 1,8 m  

1 

6. Orts- und Land-

schaftsbild: 

Vorbelastung aus 

benachbarter gewerbl. 

Nutzung, Eingriff in 

Landschaftsbild wäre 

gering, Eingrünung 

möglich 

2 

7. Erschließungssituati-

on: 

Sehr günstige Erschlie-

ßung für MIV, LKW durch 

unmittelbaren Anschluss 

an Mühlstraße,  kein 

ÖPNV 

2 

8. Immissionsschutz: 

Wohnnutzung zweiseitig 

angrenzend, Schutzan-

spruch nach MD, höherer 

Aufwand zu erwarten 

1 

9. Ausschlusskriterien 

oder Einschränkungen:  
- 

2 

Bewertung Gesamt 1,4 
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Standort 8 – Richtung Schwifting (Fl.-Nr. 

1039) 

Verbale Bewertung  

des Standortes 

Bewer-

tung 

Flächennutzungsplan-Ausschnitt 

 
 

Luftbild Ausschnitt 

 
 

 

1. Größe / FNP/ Bau-

recht:  

Fl.-Nr. 1039, Fläche 

11.665 m ², 

Darstellung als landwirt-

schaftliche Fläche, 

derzeit kein Baurecht, 

Lage im planungsrechtli-

chen Außenbereich 

1 

2. Verfügbarkeit:  

nicht in Gemeindeeigen-

tum, Verkaufsabsicht 

gegeben 

0 

3. Anbindung: 

Gegeben 

2 

4. Restriktionen:  

Bauverbotszone an der 

St 2346 

1 

5. Topographie: 

Erheblicher Höhenunter-

schied von W-O von 6,9 m 

0 

6. Orts- und Land-

schaftsbild: 

Geringer Eingriff in das 

Landschaftsbild, Eingrü-

nung möglich 

1 

7. Erschließungssitua-

tion:  

Sehr günstige Erschlie-

ßung für MIV, LKW durch 

unmittelbaren Anschluss 

an St 2346 

2 

8. Immissionsschutz: 

Wohnnutzung (WA und 

MD) angrenzend , 

höherer Aufwand zu 

erwarten 

0 

9. Ausschlusskriterien 

oder Einschränkungen:  

Bauverbotszone an der 

St 2346 

1 

Bewertung Gesamt 0,9 
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Standort 9 – gegenüber Boos 

Albert (Fl.-Nr. 9 & 159/10) 

Verbale Bewertung  

des Standortes 

Bewer-

tung 

Flächennutzungsplan-Ausschnitt 

 
 

Luftbild Ausschnitt 

 

1. Größe / FNP/ Baurecht:  

Fl.-Nr. 9 und 159/10, Fläche 2.667 m², 

Darstellung als Grünfläche und landwirt-

schaftliche Fläche, Zuschnitt äußerst 

ungünstig 

0 

2. Verfügbarkeit:  

in Gemeindeeigentum 

2 

3. Anbindung: 

Vorhanden 

2 

4. Restriktionen:  

./. 

2 

5. Topographie: 

Weitestgehend eben 

2 

6. Orts- und Landschaftsbild: 

Geringer Eingriff ins Ortsbild, allerdings 

lange Zufahrt nötig, keine Eingrünung 

möglich 

1 

7. Erschließungssituation:  

Günstige Erschließung für MIV, mittel-

mäßig für LKW da lediglich Anfahrt über 

schmale Straßen 

1 

8. Immissionsschutz: 

. Immissionsschutz: 

Angrenzend MD und WA, Lärmschutz 

gegenüber WA notwendig, technisch nur 

aufwendig zu lösen 

0 

9. Ausschlusskriterien oder Ein-

schränkungen:  

Grundstücksform in Schlauchform, 

schlechte Verkehrssituation  

0 

Bewertung Gesamt 1,1 
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Standort 10 – Fl.-Nr. 312 Verbale Bewertung  

des Standortes 

Bewer-

tung 

Flächennutzungsplan-Ausschnitt 

 
 

Luftbild Ausschnitt 

 
 

 

1. Größe / FNP/ Baurecht:  

Fl.-Nr. 312, Fläche 9.815 m², 8000 m² 

Ausgleichsfläche, 

Dargestellt als Sukzessions-

/Pflegefläche, Fläche für besondere 

landschaftliche Maßnahmen 

0 

2. Verfügbarkeit:  

in Gemeindeeigentum 

2 

3. Anbindung: 

Herstellbar über Erweiterung Gewerbe-

gebiet (in Aufstellung) 

 

2 

4. Restriktionen:  

Sukzessions-/Pflegefläche, Fläche für 

besondere landschaftliche Maßnahmen 

1 

5. Topographie: 

Höhenunterschied von 2 m sowie 

einem Gefälle von S-N von 4,2 m 

1 

6. Orts- und Landschaftsbild: 

Eingriff in Ortsbild, Verlust von Aus-

gleichsflächen sowie mehrerer Bäume, 

Eingriff kompensierbar bzw. ersetzbar 

an anderer Stelle Ein- und Durchgrü-

nung möglich 

1 

7. Erschließungssituation:  

günstige Erschließung für MIV und 

LKW durch nahen Anschluss an 

Mühlstraße, kein ÖPNV 

2 

8. Immissionsschutz: 

Angrenzend an landwirtschaftliche 

Flächen sowie an Gehölz und Flächen 

mit besonderer ökologischer Bedeutung 

1 

9. Ausschlusskriterien oder Ein-

schränkungen:  

Entgasungsgraben, festgesetzte 

Ausgleichsfläche muss an anderer 

Stelle ausgeglichen werden und Eingriff 

in eine Fläche die planungsrechtlich 

hochwertig ist.  

1 

Bewertung Gesamt 1,2 
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6. Auswertung der Prüfung der Alternativstandorte 

Folgende Schlussfolgerungen konnten aus der Untersuchung der Alternativstandor-

te und dem Vergleich mit Standort Fl.-Nr. 312 gezogen werden. 

Von den 9 Standorten (ohne Fl.-Nr. 312) liegen 7 bei einer Bewertung von 1,0 oder 

höher: 

• Standort 1 – Gegenüber em-tec (Fl.-Nr. 309/9) 

• Standort 2 – Neben Staudenwirt (Fl.-Nr. 306) 

• Standort 3 – Hinter Bauwagen (Fl.-Nr. 72) 

• Standort 4 – Alter Sportplatz (Fl.-Nr. 713) 

• Standort 5 – Neufinning (Fl.-Nr. 415/0) 

• Standort 6 – Neben Brenner (Fl.-Nr. 71) 

• Standort 9 – gegenüber Boos Albert (Fl.-Nr. 9 & 159/10) 

Folgende Standorte erfüllen die Kriterien:  

Verfügbar/ Höhenunterschied weniger als 10 m (ungeeignet für eine Bebauung 

- Standort 3 – Hinter Bauwagen (Fl.-Nr. 72)  

- Standort 6 – Neben Brenner (Fl.-Nr. 71) 

 

Verfügbar / Höhenunterschied weniger als 5 m und Gesamtbewertung ≥ 1,0:  

- Standort Grundstück Fl.-Nr. 312  

- Standort 1 – Gegenüber em-tec (Fl.-Nr. 309/9) (12) 

- Standort 2 – Neben Staudenwirt (Fl.-Nr. 306) (1,2) 

- Standort 4 – Alter Sportplatz (Fl.-Nr. 713) (1,2) 

- Standort 5 – Neufinning (Fl.-Nr. 415/0) (1,1) 

- Standort 9 – gegenüber Boos Albert (Fl.-Nr. 9 & 159/10) (1,1) 

 

Außer Standort 3 und Teilflächen von Standort 6 verfügt keiner der in die engere 

Wahl kommenden Plangebiete bisher über planungsrechtlich gesichertes Baurecht.  

Bereits erschlossene Standorte (jedoch nicht als Bauflächen für Gemeindebedarf) 

sind vorhanden, zur Ansiedlung zusätzlicher Gewerbebetriebe ist eine Neuauswei-

sung von gewerblichen Bauflächen unumgänglich. 
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7. Fazit 

Die Standortfindung war ein mehrjähriger Prozess, in dem sich der Arbeitskreis 

Bauhof der Gemeinde Finning intensiv damit beschäftigt hat, geeignete Flächen für 

den neu geplanten gemeindlichen Bauhof zu identifizieren und deren Potenziale 

und Defizite herauszuarbeiten. 

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass im Flächennutzungsplan keine ausreichenden 

Bauflächen für den Gemeinbedarf oder geeignete Konversionsflächen vorhanden 

sind, die den Anforderungen an ein Grundstück für einen neuen Bauhof entspre-

chen. Ermittelte Alternativstandorte stehen unter anderem aufgrund herausfordern-

der topographischer Verhältnisse, die eine unwirtschaftliche Bauweise bedingen, 

aber auch aufgrund mangelnder Verkaufsbereitschaft der Eigentümer, nicht zur Ver-

fügung. Auch Möglichkeiten der Nachverdichtung bestehender Baugebiete oder an-

derer Maßnahmen der Innenentwicklung, die eine nennenswerte Entwicklung zulas-

sen würden, bestehen aufgrund der erforderlichen Dimensionierung des Bauhofs 

nicht. 

Der vorhandene Bedarf kann demnach nur durch die Neuinanspruchnahme von 

bisher nicht oder nur gering baulich genutzter Fläche gedeckt werden. 

Das Grundstück der Fl.-Nr. 312 Gemarkung Oberfinning steht aufgrund der Boden-

bevorratung der Gemeinde zur Verfügung, was ein wesentlicher Punkt für die nähe-

re Betrachtung des Standorts war. Es bestehen zwar Ausgleichsverpflichtungen für 

andere Bebauungspläne, diese können jedoch voraussichtlich auf andere Ökokon-

toflächen der Gemeinde verlagert werden. Für den Standort spricht das im Vergleich 

zu anderen Standorten gering bewegte Gelände, mit einem leichten Nord-Süd-

Gefälle. Weitere Vorteile sind die immissionsschutzrechtlich voraussichtlich unprob-

lematische Lage, die bereits vorhandene Eingrünung hin zur freien Landschaft so-

wie die Vorbelastung des Standorts durch die Altlast-Deponie im Süden des Plan-

gebiets. 

Insgesamt hat der Arbeitskreis in enger Abstimmung mit dem Gemeinderat ent-

schieden, dass es gemeindlicher Planungswille ist das Grundstück der Fl.-Nr. 312 

als geeigneten Standort für den geplanten Bauhof zu benennen und die Planung 

dort fortzuführen. 


